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Wie beim Lindenberg ........... auch der hat zu wenig !

Und .... einige sprechen immer noch von Winterstrom - aber wenn solcher überhaupt anfällt,
wird dieser in das internationale Netz eingespeist und zu höchstpreisen vermarktet.
Übersicht der Messdaten vom Windmessmast Horben von April 2014 bis August 2019 unter:

Cartoon Gabriel Giger

http://www.windpark-lindenberg-gegner.ch/wind.pdf

Der  Bevölkerung werden 
tolle Sachen versprochen.

Wie bei Momo und den
grauen Männern.

Doch dafür will man ihr 
die intakte Umwelt und die 
Naherholungsgebiete weg 
nehmen.

Die gelobte Biodiversität 
spielt in diesem "Konzert"
keine Rolle mehr.

Grafik:
Windpark Gries, der zur 
Zeit höchst gelegene 
Windpark in der Schweiz   



Auf dem nebenstehenden Bild, sehen 
Sie die Schallausbreitung der zur Zeit 
aktuellen Windenergieanlagen auf dem 
Lindenberg.

Diese Grafik zeigt die im Umwelt-
verträglichkeitsbericht des Windparks 
Beckum, Kreis Warendorf,
Nordrhein-Westfalen.
Dort werden die gleichen Windkraft- 
anlagen Cypress GE 5.3-158 wie auf 
dem Lindenberg projektiert.
Siehe folgende Seite.

Der Betrachter kann sich nun selbst 
vorstellen, welche Schallemissionen 
bei einem  weiteren Ausbau von Wind-
energieanlagen auf der Müswanger 
Allmend entstehen.

Zitat aus der Luzerner Zeitung vom 
16.6.2017:
Louis Lutz (AEW Energie AG) sagt, 
dass vorerst allerdings erst vier bis fünf 
Anlagen geplant seien. Dies damit die 
Planung und die Bewilligungsfähigkeit 
nicht zu komplex werden. Zudem wolle 
man, dass sich die Bevölkerung 
langsam an die Windräder gewöhne.
Die Mehrheit der Anlagen soll auf 
Landwirtschaftflächen auf der Aargauer 
Seite des Lindenbergs im 
Gemeindegebiet von Beinwil im 
Freiamt stehen. Der Standort sei aus 
technischer Sicht der beste.
Zu einem späteren Zeitpunkt sind 
weitere Standorte in Hitzkirch und 
Hohenrain möglich.

1 Km



Bei den mit VB bezeichneten Windkraftanlagen handelt es sich um kleinere Objekte.

35 dB entsprechen ca. dem Lärm einer 
laufenden Waschmaschine. 
Wenn die täglichen Umweltgeräusche weg 
sind, wirkt dies belastend auf unseren 
Organismus.
Dazu kommt noch der Infraschall.



Szenario Windpark Müswangen wenn ...

Der Regierungsrat des Kantons Luzern hat es immer noch nicht begriffen, dass in der Windzone 1 kein Windpark möglich ist 



In der vorgesehenen Windzone 1 im Gemeindegebiet Hitzkirch ist sicher kein "Nationales Interesse" erreichbar !

Das Bundesamt für Kommunikation 
hat um die Polycom Antenne beim 
Sulzerkreuz ein Ausschlussgebiet mit 
einem Radius von 700 Meter für 
Windräder um die Antenne verfügt, 
sowie Ausschlussgebiete für die 
Richtstrahlanbindungen in Richtung 
Hohenrain und Luzern festgelegt, um 
elektromagnetische Störungen durch 
Windräder zu verhindern.
Das Bundesamt für Meteorologie,
Meteo Schweiz, hat ebenfalls einen 
Ausschluss-Sektor für den Anflugkor-
ridor West (TMA LSZH 9) von 3,2 Grad 
bestimmt, damit das Wetter-RADAR 
auf dem Albis nicht durch Windräder 
gestört wird und die Anflugsicherheit 
für die Luftfahrt nicht gefährdet ist.
Windräder im Nahbereich einer 
RADAR-Anlage werden als Falsch-
ziele erfasst. Das Albis RADAR liefert 
genaue Daten für das Flugwetter, 
weleche in den Cockpits den Piloten 
angezeigt wird.

Durch die neuen Ausschlussgebiete 
werden die Standortmöglichkeiten für 
Windenergieanlagen eingeschränkt.

Für die Technik sind grosse Sicher-
heitsabstände gefordert.
Beim Mensch darf bis 300 Meter an 
ein bewohntes Haus gebaut werden.



Wussten Sie,
dass Sie mit Ihrer Stromrechnung 2.3 Rappen pro kWh als Abgabe an den Bund bezahlen, um den Anteil an erneuer-
baren Energieen schweizweit zu erhöhen ?

Am Beispiel des Projekts Windpark Lindenberg wird ersichtlich, wie sich die Investoren durch die von den Verbrauchern 
bezahlten Subventionen bereichern. Wo kann man heute innerhalb von 20 Jahren auf Kosten der Allgemeinheit so viel 
Geld erwirtschaften ? Es waren einmal 4 Windenergieanlagen geplant - heute spricht man noch von 2-3.

Diese Anlagen würden immer noch nach altem Recht durch die KEV (Kostendeckende Einspeisevergütung), Föderung 
der Stromproduktion aus erneuerbaren Energien finanziert. Eine kleine Goldgrube für die Investoren.

Ab 1.1.2023 kann für neue Windenergieanlagen ab einer Leistung von 2 Megawatt ein Investitionsbeitrag von 60% der 
anrechenbaren Kosten gesprochen werden.

Wer finanziert es ?   -   Der Verbraucher



https://www.windpark-lindenberg-nein.ch http://www.windpark-lindenberg-gegner.ch




